2.3     Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung


Auf der Grundlage von § 48 SchulG, §§13 -16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Latein für die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 
Die nachfolgenden  Absprachen / Anregungen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz.

Leistungsbewertung Latein Sekundarstufe II
	
Schriftliche Klausuren und die Sonstige Mitarbeit werden im Verhältnis  1 : 1 bewertet.    
                          

	
Klausuren :

a.   2 zweistündige Klausuren pro Halbjahr
b.   zweigeteilte Aufgabenstellung :   >    Übersetzung eines unbekannten lateinischen      
                                                                        Originaltextes   und
                                                                  >   aufgabengelenkte Interpretation dieses Textes
c.   Bewertungsverhältnis 2 : 1 / ( 1x pro Jahrgangsstufe 1 : 1 )
d.   Wortzahl der Originaltexte:   1 Wort pro Übersetzungsminute (+/- 10%)
e.   Schwierigkeitsgrad:   s. KLP SII Anhang 5
f.   Bewertung der Übersetzungsaufgabe – Kriterien:     > in der Regel ausreichend bei 10%   
                                                                                                     Regel
                                                                                                  > Grad der Sinn- und Struktur- 
                                                                                                     verfehlung


	
Sonstige Mitarbeit :

       Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht / Sonstige Mitarbeit“  
       zählen  unterschiedliche  Formen der selbstständigen und kooperativen Aufgaben- 
       erfüllung wie

· Beiträge zum Unterricht
· von der Lehrkraft abgerufene Leistungsnachweise wie z.B. die schriftliche Übung
· von der Schülerin / dem Schüler vorbereitete und eingebrachte Elemente zur Unterrichtsarbeit in Form von
z.B.  Protokollen / Referaten / Portfolios
 
     
       Der Bewertungsbereich der „Sonstigen Leistungen im Unterricht / Sonstige Mitarbeit“ 
       erfasst die im Unterrichtsgeschehen durch mündliche und schriftliche Beiträge sichtbare 
       Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler.

      Der Stand der Kompetenzentwicklung in der „Sonstigen Mitarbeit“ wird sowohl durch 
      Beobachtung während des Schuljahres als auch durch punktuelle Überprüfungen 
      festgestellt.

      
      Bewertungskriterien der „Sonstigen Leistungen im Unterricht / Sonstige Mitarbeit“ sind
      im allgemeinen :

1. Qualität der Beiträge
1. Kontinuität der Beiträge

     im einzelnen :
· sachliche Richtigkeit
· angemessene Verwendung der Fachsprache
· Darstellungskompetenz
· Selbstständigkeit in Arbeitsphasen
· Einhaltung gesetzter Fristen
· Differenziertheit der Reflexion

    bei kooperativen Unterrichtsformen :
· Einbringen in die Arbeit der Gruppe
1. konstruktive Zusammenarbeit
1. Durchführung  fachlicher Arbeitsanteile

    bei z. B. Projekten / Referaten :
· Selbstständige Themenfindung
· Grad der Selbstständigkeit
· Reflexion des eigenen Handelns
· Dokumentation der Arbeitsergebnisse
· Qualität des Referates
· Kooperation mit dem Lehrer/ der Lehrerin / Aufnahme von Beratung






Übergeordnete Kriterien:

Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen ihnen transparent und klar sein.

Verbindliche  Absprachen: 

1.   Eine Klausur pro Jahrgangsstufe wird hinsichtlich der Gewichtung von  
      Übersetzungs- zu Interpretationsleistung im Verhältnis eins zu eins gewertet.

2.   Alle Schülerinnen und Schülernehmen in der Einführungsphase nehmen die   
      metrische Analyse eines poetischen Textes vor und ermitteln die konkrete   
      Funktion stilistischer Mittel in ihrer jeweiligen Verwendung.


Sonstige Mitarbeit

Die wichtigste Grundlage für die Beurteilung einer Schülerin oder eines Schülers im Beurteilungsbereich ‚Sonstige Mitarbeit’ bilden die Qualität und Kontinuität seiner bzw. ihrer mündlichen Mitarbeit im Unterricht. 
Grundlage sind ferner Protokolle, Referate, Präsentationen, Formen produkt-orientierter Verfahren (auch szenische Interpretation, kreative Schreibaufgabe, bildlich-künstlerische Umsetzung, Portfolio etc.), Lesevortrag.



Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung: 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form. 

Intervalle: 
Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung
regelmäßiger Einsatz von Evaluations- und Diagnosebögen

Formen: 
Elternsprechtag/Schülersprechtag; Schülergespräch, Diagnosebögen
individuelle Beratung zur Wahl des Faches Latein 

